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Schriftliche Festsetzunge1!!,!_ § 9 ( 1 ) Bundesbaugesetz 

1. Art und Maß der baulichen Nutzung§ 9 ( 1 ) a BBauG 

1.1 Allgemeines Wohngebiet WA 
1.2 Grundflächenzahl o,2 
1.3 Geschoßfiächenzahl o ,:~ 

2 • Bauweise und Stellun5 der baulichen Anlagen§ 9 ( 1 ) b B.BauG..... l 2.1 Offene Bauweise, nur i~nzelhäuser 
2.2 Sogenannter Hanghaustyp, zweigeschossig als ilöchstgrenze 

Traufe parallel zum Hli.ng ( Siehe RegelquerschnittBl.att 2) ,. Höhenl.age der baulich1en Anlagen § 9 ( 1 ) d. S.BauG 

}.1 Das Höhenmaß der Gebäil1de auf der 'I-alseite darf zwischen dem 
Schnittpunkt der Außeinwand mit dem natürlichen Gelände und der 
Unterkante der Dachtr,aufe höchstens 5,80 m· betragen. 
( Versetzte Geschosse sind zugelassen) 

4. Garagen und Stellplät:~ §. 9 ( 1 ) e ßBa.uG 

4.1 Garagen &ollen mit dem Bauptgebäude in baulichem Zusammenhang 
stehen. 

4.2 Im Untergeschoß des Hauptgebäudes sind Garagen nur dann zulässig, 
wenn das Gefälle der Zufahrt nicht mehr als 5% beträ.gt. 

5. Äußere Gestaltung der Bauten§ 111 Landesbauordnung 

5.1 Dächer sind als Satte1dächer mit einer Dachneigung von 22 - 3o0 

auszuführen. 

5.2 Kniestöcke sind nur b:is zu einer Höhe von o,3o m zulässig. 

5.3 Dachaufbauten sind nicht gestattet. 

5.4 Für die Dacheindeckung dürfen nur engobierte Ziegel oder gefärb­
te Wellasbestzementplatten verwendet werden. 

5.5 Nebengebäude sollen i.n Verbindung; mit dem ßauptgebäude errichtet 
werden und sind diesem in der Geßtaltung anzupasGen. Die über­
baute Grundfläche { ohne Garagen) darf höchstens 15,oo qm be­
tragen. Nebengebäude si.nd nur eingeschossig, ohne Kniestock, zu­
l~ssig und nit einem flachgeneigeten Satteldach zu versehen. 
Freistehende Nebengebäude dürfen nur hinter der rückwärtigen 
Flucht des Hauptgebäudes erstellt werden. Falls Nebengebäude 
gemeinsam mit dem .Nachbar errichtet werden, kann auch eine gegen­
seitige Grenzbebauung ~estattet wercten. 
Falls es wegen der Gebi:-iudeabstandsvorschrifeen ci.er Lande&bauord­
nung erforderlich ist, darf trdt Nebengebäuden die rückwärtige Bau• 
grenze überschritten ~erden. 
Nebengebäude sind erst nach der Erstell.ung des Hauptgebäudes zu­
lässig. . 
Ausnahrr.en hinsichtlich der GröJ~e und Stellung der l'-Iebengebäude 
können im Li.nvernehmen zwischen dem Bürgermeisteramt und der Bau­
genehmi.gungsbehörde zugelascen werden. 

5.6 Die Geliindeverh~ltnis&e benachbarter Grundstücke sind aufeinander 
abzustimmen. 
Aufschüttungen und Abf;rahungen von mehr aJ.s 1,oo rt. Höhe sind bau­
rechtlich geneh.!r.igungr;}.'flichtig. Ein hauantr&(;; ist erforderlich. 

( Siehe Fortsetzung ni:c.hstes Blatt ) 

https://Ausnahrr.en
https://betr�.gt


Forteetzun5 der achriftlichen Festsetzungeat 

5. 1 Einfriedi.eng•nt 

Die Gesamt.hShe deJl" Einfriedigungen au öffentlichen Straßen 
und znschen Strane und Baulinie darf daa Maß von o,9o m 
m.cht überst.eigent• 

Gestattet ei.nda .N:i.edere Socke1 aus Natursteinen oder Wasch..;

/ beton ai t .flinterpjrlauz'Wlg von Zierhecken und Sträuchern. 
Bo1zscherenzäune oder leichte Konstruktioaen aue Stah1 oder 
Drahtgeflecht kSnnen bei guter Geetaltung zugelassen werden. 
Die Fl.äc:b•n sn.achen Straße und l3aullnie sind als Zi&rgartea 
mit luusen und nieder waehsenden Pf1anzen unll Cträuchern an­
nlegeu. 

6. Plan-.orlapnt 

Zu jedem Ba:w.uitrB.JJ~ 81.nd gewwe Geländesclmitte vorzulegen. 
Auf Verlangen der Behörden ist ein geplantes Gebäude mit 
einem Schaugeriiat in natürlicher Größe im Gelände d.arzu.­
eteJ.len. 

Bollerbach• den 8. Dezember 1967 
Gemei.nee Hollerbaeh 

t:+ 
Buchen, den 8. Dezember 196? 
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